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Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 
Sitzungsniederschrift öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates der Stadt 

Raguhn-Jeßnitz vom 01.06.2022 
 

Ort: Gebäude der Begegnungsstätte, 
Mühlstraße 8, OT Raguhn, 06779 
Raguhn-Jeßnitz 

 

Beginn: 19.00 Uhr Ende: 21.46 Uhr 
 
Teilnehmer 
 
Anwesend: Abwesend: 
Herr Steffen Erdreich 
Herr Stefan Krause 
Herr Nils Naumann 
Herr Uwe Ziegler 
Herr Andreas Schröter 
Herr Marcel Schröder 
Herr Manfred Dreißig 
Herr Uwe Fromme 
Herr Tilo Hörtzsch 
Herr Steffen Berkenbusch 
Herr Torsten Braune 
Frau Gudrun Dietsch 
Herr Bernd Marbach 
Herr Klaus Zschocke 
Herr Hannes Loth 
Herr Michael Dubrau 
Frau Sabine Heinz 
Herr Eberhard Berger 

Herr Henry Gräfe  
Herr Manfred Paulik  
 

 
Aus der 
Verwaltung: 

Frau Gabriel-Puhl, Protokollantin 

 
Gäste: Herr Findeisen, Vertreter UKA 

Frau Nießner, Ortsbürgermeisterin Retzau 
Herr Polese, Ortsbürgermeister Tornau vor der Heide 
Herr Münter, Stadtwehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr 
Raguhn-Jeßnitz 

 
Vorläufige Tagesordnung 

 Öffentlicher Teil: 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der 
fehlenden Mitglieder des Stadtrates und der Beschlussfähigkeit     

2. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Bestätigung der 
Tagesordnung     

3. Einwohnerfragestunde     

4. Einwendungen zur Niederschrift und Feststellung der Niederschrift der Sitzung 
des Stadtrates vom 02.03.2022 (öffentlicher Teil)     

5. Bericht der Ausschussvorsitzenden über die Arbeit in den Ausschüssen     

6. Protokollkontrolle vom 02.03.2022 (öffentlicher Teil)     
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7. Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung gefasster Beschlüsse aus der 
Sitzung des Stadtrates vom 02.03.2022 sowie Informationen aus der Verwaltung 
(öffentlicher Teil)     

8. Bericht zum Stand des Haushaltsvollzuges 2022 sowie Erörterung des 
Beteiligungsberichts 2022     

9. Bericht der Stadträte mit einem Kreistags- bzw. Landtagsmandat  
(Antrag der Fraktion Pro8)     

10. Berufung des Herrn Steffen Münter in das 
Ehrenbeamtenverhältnis für die Dauer von 6 Jahren und 
Ernennung zum Stadtwehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr 
Raguhn-Jeßnitz    

33-2022 

11. Feststellen des Ausscheidens und Neubenennung eines 
sachkundigen Einwohners für den Ausschuss Ordnung     

30-2022 

12. Erklärung zur Bereitstellung von finanziellen Mitteln im 
Haushaltsplan 2024 für den Erwerb eines 
Feuerwehrlöschfahrzeuges          

29-2022 

13. Änderungsantrag der AfD-Fraktion zum Hygienekonzept zur 
Durchführung von (Präsenz) Sitzungen kommunaler Gremien in 
der Stadt Raguhn-Jeßnitz      

18-2022 

14. Beauftragung des Bürgermeisters/Gesellschafters zur Änderung 
des Gesellschaftervertrages bzw. der Satzung der Jeßnitzer 
Wohnungsgesellschaft mbH     

68-2021 

15. Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan -  Solarpark Thurland 
- zur Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen    

35-2022 

16. Einleitung des Verfahrens zur 1. Änderung des 
Flächennutzungsplanes Tornau v. d. Heide – 
Aufstellungsbeschluss – mit dem Ziel der Errichtung von 
Photovoltaik - Freiflächenanlagen     

36-2022 

17. Einleitung des Verfahrens zur 2. Änderung des 
Flächennutzungsplanes Thurland – Aufstellungsbeschluss – mit 
dem Ziel der Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen    

37-2022 

18. Anfragen und Anregungen der Stadtratsmitglieder und des Bürgermeisters     

 
Protokoll 

 

Öffentlicher Teil: 

 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der 
fehlenden Mitglieder des Stadtrates und der Beschlussfähigkeit     

 
Das Diktiergerät wird für die Aufzeichnung der Beratung in Betrieb genommen. 
 
Der Stadtratsvorsitzende, Herr Naumann, eröffnet die Sitzung um 19.00 Uhr und begrüßt die 
anwesenden Stadträte, den Bürgermeister, die Ortsbürgermeisterin von Retzau, den 
Ortsbürgermeister von Tornau vor der Heide, den Stadtwehrleiter Münter, Herrn Findeisen 
von der UKA sowie die Mitarbeiterin der Stadtverwaltung. Herr Naumann stellt die 
Ordnungsmäßigkeit der Einberufung und die Beschlussfähigkeit mit 17 Stadträten und dem 
Bürgermeister fest.  
 

2. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Bestätigung der 
Tagesordnung     

 
- keine Änderungsanträge - 
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Der öffentliche Teil der vorliegenden Tagesordnung wurde mit 18 Ja-Stimmen einstimmig 
bestätigt.   
 

3. Einwohnerfragestunde     

 
Entfällt, da keine Einwohner anwesend sind.   
 

4. Einwendungen zur Niederschrift und Feststellung der Niederschrift der Sitzung 
des Stadtrates vom 02.03.2022 (öffentlicher Teil)     

 
- keine Einwendungen - 
 
Der öffentliche Teil der vorliegenden Niederschrift vom 02.03.2022 wurde mit 17 Ja-Stimmen 
und 1 Enthaltung bestätigt.   
 

5. Bericht der Ausschussvorsitzenden über die Arbeit in den Ausschüssen     

 
Herr Berger, Vorsitzender Ausschuss Bau, Wirtschaft und Vergabe: 
Die letzte Sitzung fand am 24.05.2022 statt. Außer den normalen Formalien wurden nur die 
für die Stadtratssitzung am 01.06.2022 im öffentlichen Teil zu beschließenden Beschlüsse 
zur Errichtung einer Photovoltaikanlage und was damit zusammenhängt vorberaten. 
 
Herr Krause, Vorsitzender Ausschuss Soziales: 
Es fand keine Sitzung statt. 
 
Herr Erdreich, Vorsitzender Ausschuss Ordnung 
Es fand keine Sitzung statt. 
 
Herr Marbach, Vorsitzender Haupt- und Finanzausschuss: 
In der Sitzung des HFA am 18.05.2022 wurde der Antrag der AFD-Fraktion zur Umlage der 
Verbandsbeiträge beraten. Dazu wird es dann nochmal einen gesonderten Beschluss in der 
nächsten Stadtratssitzung geben. Vorberaten wurden die Beschlüsse 33-2022, 30-2022, 
68-2021, 18-2022 und 29-2022. In der Sitzung des HFA am 01.06.2022, der Stadtratssitzung 
vorangegangen, wurden keine Beschlüsse vorberaten.  
_________________________________________________________________________ 
 
Herr Hörtzsch fragt, im Namen seiner Fraktion, warum die Ausschüsse im Vorfeld der 
Stadtratssitzungen oftmals nicht tagen. - Herr Erdreich teilt mit, dass er fast alle 14 Tage in 
der Verwaltung vorstellig ist und nachfragt, ob es zu beschließende oder beratende Punkte 
gibt. Da dem nicht der Fall ist, erübrigen sich momentan die Sitzungen zur Beratung. Auch 
bei Herrn Krause ist es ähnlich. Aufgrund der Coronaproblematik und von 
Personal-engpässen gibt es momentan nur das als Thema oder deren Folgen, aber nichts 
anderes Anstehendes.  
 

6. Protokollkontrolle vom 02.03.2022 (öffentlicher Teil)     

 
Herr Marbach verliest die vorliegenden Ausführungen.  
 

7. Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung gefasster Beschlüsse aus der 
Sitzung des Stadtrates vom 02.03.2022 sowie Informationen aus der Verwaltung 
(öffentlicher Teil)     

 
Herr Marbach verliest die vorliegenden Ausführungen. 
 
Herr Ziegler fragt, ob die Aussage der Deutschen Bahn bzgl. des Zustandes der Straße 
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zwischen den Ortsteilen Raguhn und Marke so als gegeben hingenommen wird oder ob 
darauf von Seitens der Stadt nochmals reagiert wird. Er ist der Meinung, auch im Namen 
seines Ortschaftsrates, dass diesbezüglich dringend Handlungsbedarf besteht.  
 
Herr Marbach führt aus, dass für die Ortsverbindungsstraße Raguhn - Marke die Stadt 
Raguhn-Jeßnitz der Straßenbaulastträger und somit in der Pflicht der Herstellung der 
Verkehrssicherheit ist. Es wird erinnert, dass in den diesjährigen Haushalt bereits Mittel in 
Höhe von 400.000,00 € für einen Teil der Erneuerung eingeplant sind und für das nächste 
Jahr die Restreparatur geplant ist. Mit einem Ingenieurbüro wurde auch schon Kontakt 
aufgenommen. Der Deutschen Bahn kann auf öffentlichen Straßen das Fahren für den 
Schienenersatzverkehr nicht verwehrt werden. Man kann höchstens fragen, ob Sie Mittel für 
Reparaturzwecke zusteuern würden. Für die Wintermonate ist eine Reparatur nicht sinnvoll. 
Der Schienenersatzverkehr ist für 04-06/2023 geplant. Die Reparatur ist dann im Anschluss 
vorgesehen.  
 
Herr Hörtzsch wirft ein, dass aber die Reparatur der Ortsverbindung auf der Prioritätenliste 
der Baumaßnahmen nach der Teufelsbreite kommt. Er fragt sich, wie da die Umsetzung laut 
den eben genannten Erläuterungen geschafft werden soll.  
 

8. Bericht zum Stand des Haushaltsvollzuges 2022 sowie Erörterung des 
Beteiligungsberichts 2022     

 
Herr Marbach verliest und erörtert die vor Ort ausgereichten Ausführungen (Anlage 1). 
 
Im Anschluss gibt er den aktuellen Kredit- und Liquiditätsstand bekannt. Darin sind jedoch 
noch die LOB-Rückstellungen und die Auskehrungen für Grundstücksangelegenheiten 
enthalten. Aufgrund dessen, dass für die einzelnen Monate Verwahrentgelte gezahlt werden 
müssen, wurde die Kreisumlage für das erste Halbjahr 2022 bereits überwiesen. 
 
Laut Herrn Loth war es im letzten Bericht weniger. Woher kommen jetzt die zusätzlichen 
Gelder? - Durch regelmäßige Finanzzuweisungen und zahlreiche Rückführungen von 
Fördermitteln, wofür wir bei Baumaßnahmen in Vorkasse gehen müssen, ist der 
Liquiditätsstand jetzt höher als beim letzten Mal. Herr Marbach geht davon aus, dass dieser 
Stand auch im 3. Quartal gehalten werden kann. 
 
Herr Berger fragt nach den vorgenommenen Neueinstellungen im Kitabereich und im Bauhof. 
Er möchte konkret wissen, ob zusätzliche Stellen im Bauhof geschaffen wurden. - 
Ausgeschiedene Mitarbeiter konnten durch neue Mitarbeiter ersetzt werden. Es wurden keine 
zusätzlichen Kosten verursacht und auch keine neuen Stellen geschaffen.    
 

9. Bericht der Stadträte mit einem Kreistags- bzw. Landtagsmandat  
(Antrag der Fraktion Pro8)     

 
Herr Hörtzsch stellt den Antrag, die Redezeit der Mandatsträger auf 3 Minuten zu begrenzen 
und verweist gleichzeitig auf die Geschäftsordnung in Bezug auf maximal 2 Zusatzfragen. - 
Herr Dreißig hält 3 Minuten Redezeit für zu wenig. Laut Geschäftsordnung sind es 10 
Minuten. 
 
Abstimmung zu dem Antrag von Herrn Hörtzsch: 6 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen, 4 
Enthaltungen - abgelehnt! 
_________________________________________________________________________ 
 
Herr Loth erläutert: Im Kreistag wurde sich hauptsächlich für den Erhalt der Frauenklinik in 
Bitterfeld-Wolfen eingesetzt. Davon kann auch unsere Stadt profitieren und bleibt für junge 
Familien attraktiv. Weiterhin wurde die Satzung zur Kulturförderung angepasst. Es wurde 
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dort das Projekt Gutspark Altjeßnitz zur dauerhaften Förderung eingepflegt. Dieser bekommt 
jetzt jedes Jahr 20.000,00 €. Diese Richtlinie wurde auch durch Herrn Loth selbst publik 
gemacht, sodass auch andere Ortschaften davon profitieren. Es wurden Schuleinzugsbezirke 
von der Gesamtschule und den Gemeinschaftsschulen geändert. Die Schüler können nun 
wählen wohin sie gehen möchten. Das hängt mit dem Busverkehr zusammen. Im Landtag 
wird zum Beispiel bei kommunalen Problemen mit Fördermittelanträgen mit verschiedenen 
Ministerien und Ministern geredet. Unter anderem werden Anfragen für die 
Feuerwehrpersonalausrüstung gestellt. Es wird regelmäßig über die Veranstaltungen, welche 
vom Land- oder Kreistag ausgerichtet werden, berichtet und auch bei Problemen ist Herr 
Loth immer ansprechbar. 
 
Herr Berkenbusch arbeitet für die SPD-Grüne-Fraktion. Er ist im Ausschuss Bau und 
Wirtschaft tätig. Bei konkreten Projekten hat er als Mitglied nicht mitgearbeitet. Bezüglich der 
Beschlüsse im Kreistag soll bitte definiert werden, welche Beschlüsse gemeint sind und was 
erläutert werden soll. Dann bezieht er dazu auch Stellung und liefert Antworten. Aus dem 
Antrag der Fraktion Pro8 geht das für Herrn Berkenbusch nicht hervor. Es gibt natürlich im 
Kreistag auch Beschlüsse die die Stadt Raguhn-Jeßnitz betreffen. Es gibt aber auch die 
Veranstaltungen mit den Bürgermeistern, wo solche Sachen vorgestellt werden und wo der 
Bürgermeister dann auch berichten sollte. Ein konkretes Beispiel ist das Radwegekonzept, 
welches jetzt abgestimmt wurde. Hierzu hat Herr Berkenbusch leider nichts gehört. 
Raguhn-Jeßnitz ist auch nicht in der Prioritätenliste enthalten. Die Stadt steht zwar mit drauf, 
aber in der Priorität sind Köthen, Zerbst und Bitterfeld-Wolfen. In der Vergangenheit hat Herr 
Berkenbusch schon berichtet, dass Raguhn ein Gewerbegebiet von ca. 9 ha dem Landkreis 
gemeldet hat. Dieses steht eigentlich gar nicht zur Verfügung. Das Gewerbegebiet existiert 
so nicht. Es ist zwar im Ergänzungsflächennutzungsplan ausgewiesen, ist aber weder 
erschlossen noch gehört es der Stadt. Das sind Punkte, über die geredet werden müsste. Es 
müsste mal ein Investor gesucht werden, welcher das Gewerbegebiet vorantreibt.  
 
Herr Berger ist in der CDU-FDP-Fraktion. Er arbeitet im Kreistag für den Gesundheits- und 
Sozialausschuss und im Vergabeausschuss. In Letzterem wurden, was den Altkreis 
Anhalt-Bitterfeld betrifft, Baumaßnahmen in verschiedenen Bauabschnitten vergeben. Im 
Schwerpunkt ist hier die Musikschule in Bitterfeld oder das Industrie- und Filmmuseum in 
Wolfen zu nennen. Wie es allgemein bekannt ist steigen die Baukosten. Alles Weitere ist 
bereits gesagt. 
_________________________________________________________________________ 
 
Herr Münter fragt nach dem Stand des Neubaus der Leitstelle Anhalt-Bitterfeld. - Herr Berger 
sagt, dass der Landkreis beauftragt ist im Rahmen der Genehmigung des Haushaltsplanes 
ein Wirtschaftlichkeitskonzept zu erstellen. Es beinhaltet was günstiger ist, Neubau oder 
Erweiterung der Einrichtung.  
 
Es folgt eine Diskussion zum Thema Radverkehrskonzept, der Priorisierung der Stadt 
Raguhn-Jeßnitz auf der Investitionsliste und auch zu der Wichtigkeit von ausgebauten 
Radwegen im Hinblick auf den Schülerverkehr. Ebenfalls folgt eine Diskussion über das 
Vorhandensein geeigneter Gewerbegebiete, deren mögliche Entwicklung und der 
schwierigen Suche nach Investoren.  
 
Herr Krause bedankt sich im Namen seiner Fraktion für die Ausführungen. Mit dieser Anfrage 
konnte geklärt werden, in welchen Kreistagsausschüssen einzelne Stadtratsmitglieder 
vertreten sind und sich für die Stadt Raguhn-Jeßnitz einsetzten. Eindeutig ist jedoch 
festzustellen, dass der Informationsfluss zwischen den Ausschussmitgliedern des 
Landkreises, der Stadtverwaltung und deren Ausschüssen deutlich verbessert werden muss.  
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10. Berufung des Herrn Steffen Münter in das 
Ehrenbeamtenverhältnis für die Dauer von 6 Jahren und 
Ernennung zum Stadtwehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr 
Raguhn-Jeßnitz    

33-2022 

 
- keine Anfragen und Wortmeldungen -  
 
Beschluss 33-2022 lautet wie folgt: 

Der Stadtrat Raguhn-Jeßnitz ernennt Herrn Steffen Münter zum Stadtwehrleiter der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Raguhn-Jeßnitz und beruft ihn mit Wirkung vom 
01.06.2022 in das Ehrenbeamtenverhältnis für die Dauer von 6 Jahren.      

 
Gesetzl. Anz. der Mitglieder : 20   davon anwesend : 18 
Abstimmung Ja : 18 Nein : 0 Enthaltungen : 0 
Mitwirkungsverbot   : 0      
 
Nach der Abstimmung des Stadtrates wird Herr Münter vorgebeten und von dem 
Stadtratsvorsitzenden Herrn Naumann und dem Bürgermeister der Stadt Raguhn-Jeßnitz, 
Herrn Marbach, in das Ehrenbeamtenverhältnis des Stadtwehrleiters für die nächsten 6 
Jahre berufen. Es wird ihm die Ernennungsurkunde und ein Blumenstrauß übergeben. Fotos 
werden gemacht.  
 
 

11. Feststellen des Ausscheidens und Neubenennung eines 
sachkundigen Einwohners für den Ausschuss Ordnung     

30-2022 

 
 - keine Anfragen und Wortmeldungen -   
 
Beschluss 30-2022 lautet wie folgt: 

Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz beschließt: 
 
1. Die Berufung von Herrn Steffen Münter als sachkundigen Einwohner im Ausschuss 
Ordnung wird mit sofortiger Wirkung widerrufen. 
 
2. Herr Peter Sommerlatte wird als sachkundiger Einwohner in den Ausschuss Ordnung 
der Stadt Raguhn-Jeßnitz berufen.       

 
Gesetzl. Anz. der Mitglieder : 20   davon anwesend : 18 
Abstimmung Ja : 18 Nein : 0 Enthaltungen : 0 
Mitwirkungsverbot   : 0      
 
 

12. Erklärung zur Bereitstellung von finanziellen Mitteln im 
Haushaltsplan 2024 für den Erwerb eines 
Feuerwehrlöschfahrzeuges          

29-2022 

 
Herr Hörtzsch bemängelt die Funktionsweise der Leinwandausführungen. 
 
- keine weiteren Anfragen und Wortmeldungen -   
 
Beschluss 29-2022 lautet wie folgt: 

Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz erklärt, die für den Erwerb des 
Löschgruppenfahrzeugs LF 20 für die Ortsfeuerwehr Retzau erforderlichen finanziellen 
Mittel in Höhe von 440.000,- Euro, im Haushaltsplan 2024 bereitzustellen.    
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Gesetzl. Anz. der Mitglieder : 20   davon anwesend : 18 
Abstimmung Ja : 18 Nein : 0 Enthaltungen : 0 
Mitwirkungsverbot   : 0      
 
 

13. Änderungsantrag der AfD-Fraktion zum Hygienekonzept zur 
Durchführung von (Präsenz) Sitzungen kommunaler Gremien in 
der Stadt Raguhn-Jeßnitz      

18-2022 

 
Herr Hörtzsch möchte die Aufhebung des Hygienekonzeptes beantragen. - Herr Naumann 
erklärt, dass das für die nächste Stadtratssitzung vorgesehen ist.   
 
Beschluss 18-2022 lautet wie folgt: 

Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz beschließt die 1. Änderung des 
Hygienekonzeptes zur Durchführung von (Präsenz) Sitzungen kommunaler Gremien in 
der Stadt Raguhn-Jeßnitz vom 16.12.2021 in der vorliegenden Fassung.    

 
Gesetzl. Anz. der Mitglieder : 20   davon anwesend : 18 
Abstimmung Ja : 14 Nein : 0 Enthaltungen : 4 
Mitwirkungsverbot   : 0      
 
 

14. Beauftragung des Bürgermeisters/Gesellschafters zur Änderung 
des Gesellschaftervertrages bzw. der Satzung der Jeßnitzer 
Wohnungsgesellschaft mbH     

68-2021 

 
 - keine Anfragen und Wortmeldungen -   
 
Beschluss 68-2021 lautet wie folgt: 

Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz beauftragt den Bürgermeister als Gesellschafter 
der Jeßnitzer Wohnungsverwaltung mbH folgenden Gesellschafterbeschluss in einer 
Gesellschafterversammlung herbeizuführen: 
 
Die Satzung der Jeßnitzer Wohnungsgesellschaft mbH, in ihrer derzeit geltenden 
Fassung, wird durch Änderung des Gesellschaftervertrages wie folgt ergänzt bzw. 
geändert: 
 

§ 7 Aufsichtsrat, Bestellung, Zusammensetzung  
 
1. Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat, der aus maximal 6 Personen besteht. 
    Die Ortsbürgermeister der Städte Jeßnitz (Anhalt) und Raguhn sind immer  
    Mitglieder des Aufsichtsrates.     

 
Gesetzl. Anz. der Mitglieder : 20   davon anwesend : 18 
Abstimmung Ja : 5 Nein : 10 Enthaltungen : 3 
Mitwirkungsverbot   : 0      
 
 

15. Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan -  Solarpark Thurland 
- zur Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen    

35-2022 

 
Herr Naumann stellt den Antrag, dass Herr Findeisen das Projekt noch einmal kurz vorstellen 
darf. 
 
Abstimmung dazu: 16 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen 
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_________________________________________________________________________ 
 
Herr Findeisen von der UKA stellt sich und das Projekt Solarpark Thurland nochmals kurz 
vor. Es wurde auch schon im Bauausschuss und im Ortschaftsrat vorgestellt. Im Anschluss 
beantwortet er noch einzelne Fragen. Unter anderem zur Doppelnutzung, zu 
Abstandsflächen, zu § 6 EEG, zur Laufzeit der Anlage und deren Nachnutzung und zur 
Effizienz der Anlage in Bezug auf die Abgasleistung der Autobahn.  
 
Herr Naumann bedankt sich für die Ausführungen.  
 
Beschluss 35-2022 lautet wie folgt: 

Der Stadtrat Raguhn-Jeßnitz beschließt die Aufstellung des Bebauungsplanes - 
Solarpark Thurland - zur Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen in der Stadt 
Raguhn-Jeßnitz. 
Der Geltungsbereich ist in der Anlage 1 und 2 dargestellt und Bestandteil des 
Beschlusses. 
 
Der Aufstellungsbeschluss wird gem. § 2 Abs. 1 BauGB bekannt gemacht. 
 
Die Unterlagen zur frühzeitigen Beteiligung, gem. § 4 Abs. 1 BauGB, sind dem Stadtrat 
Raguhn-Jeßnitz zur Beschlussfassung vorzulegen.     

 
Gesetzl. Anz. der Mitglieder : 20   davon anwesend : 18 
Abstimmung Ja : 4 Nein : 11 Enthaltungen : 3 
Mitwirkungsverbot   : 0      
 
 

16. Einleitung des Verfahrens zur 1. Änderung des 
Flächennutzungsplanes Tornau v. d. Heide – 
Aufstellungsbeschluss – mit dem Ziel der Errichtung von 
Photovoltaik - Freiflächenanlagen     

36-2022 

 
- keine Anfragen und Wortmeldungen -    
 
Beschluss 36-2022 lautet wie folgt: 

Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz beschließt die Aufstellung der 1. Änderung des 
Flächennutzungsplanes Tornau v. d. Heide, mit dem Ziel der Errichtung von 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen. Der Geltungsbereich ist in der Anlage definiert und ist 
Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt zu machen. 
 
Die Unterlagen zur Beteiligung gem. § 3 Abs.1 und § 4 Abs. 1 BauGB, sind dem Stadtrat 
Raguhn-Jeßnitz zur Beschlussfassung vorzulegen.     

 
Gesetzl. Anz. der Mitglieder : 20   davon anwesend : 18 
Abstimmung Ja : 4 Nein : 12 Enthaltungen : 2 
Mitwirkungsverbot   : 0      
 
 

17. Einleitung des Verfahrens zur 2. Änderung des 
Flächennutzungsplanes Thurland – Aufstellungsbeschluss – mit 
dem Ziel der Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen    

37-2022 

 
- keine Anfragen und Wortmeldungen -    
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Beschluss 37-2022 lautet wie folgt: 

Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz beschließt die Aufstellung der 2. Änderung des 
Flächennutzungsplanes Thurland, mit dem Ziel der Errichtung von Photovoltaik - 
Freiflächenanlagen. Der Geltungsbereich der Änderung ist in der Anlage definiert und ist 
Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses. 
 
Der Aufstellungsbeschluss wird gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Unterlagen zur Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB, sind dem 
Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz zur Beschlussfassung vorzulegen.    

 
Gesetzl. Anz. der Mitglieder : 20   davon anwesend : 18 
Abstimmung Ja : 4 Nein : 12 Enthaltungen : 2 
Mitwirkungsverbot   : 0      
 
 

18. Anfragen und Anregungen der Stadtratsmitglieder und des Bürgermeisters     

 
Herr Marbach hat von dem Landrat Herrn Grabner die Einladung " Engagiert in 
Anhalt-Bitterfeld" erhalten (Anlage 2). Die Einladung wird am 02.06.2022 per E-Mail an alle 
Stadträte zur Information versandt. Er bittet danach zeitnah zu prüfen inwieweit sie daran 
teilnehmen könnten und im Anschluss um eine kurze Rückmeldung.  
 
Die Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen werden zum 01.08.2022 die Strompreise für die 
Grundversorgung und auch für Haushalt- und Kleingewerbe um +7,31 Cent pro 
Kilowattstunde netto anpassen. Das gleiche wird auch für die Tarifkunden von Erdgas 
passieren. Dort wird es eine Erhöhung um netto 4,01 Cent pro Kilowattstunde zum 
01.08.2022 geben. Somit werden sich wahrscheinlich die Strom- und Gaspreiskosten für die 
Stadt um 300.000,00 € erhöhen. 
 
Herr Dreißig bemängelt die Autobahnbrückenaufgänge an der L136. Für körperlich 
eingeschränkte Personen mit Elektromobil ist der Übergang über den Fußweg nicht zu 
bewerkstelligen. Auf der Seite von Kleinleipzig befinden sich 4 Stufen, welche eine 
Überquerung unmöglich machen. Ebenfalls sind dort die Leitplanken so eng an der Straße, 
dass auch eine unfallfreie Überquerung der Brücke auf der Straße nicht machbar ist. 
Gefährliche Situationen sind vorprogrammiert. Es ist bitte zu prüfen wer für die Beseitigung 
der 4 Stufen zuständig ist und was das kosten würde. Eine Beauftragung der Entfernung der 
Stufen ist dringend geboten auch wenn die Stadt Raguhn-Jeßnitz möglicherweise nicht 
Baulastträger ist. - Herr Marbach sichert eine Vorortbegehung zu. Die Zuständigkeit liegt 
sicherlich bei der Stadt, auch wenn es eine Landesstraße ist, wenn dort eine Gehbahn 
vorhanden ist. 
 
Des Weiteren ist bitte die Tornauer Kreuzung mit den 5 Einmündungen als 
Unfallschwerpunkt zu prüfen. Herr Dreißig bittet anzufragen, ob der Landkreis die Tornauer 
Gaststätte kaufen könnte, um im Anschluss den Verkehr dort über einen Kreisverkehr zu 
regeln. Oder wer ist für diesen Unfallschwerpunkt zuständig und worin liegt das Problem 
diesen zu beseitigen? - Der Knotenpunkt in Tornau vor der Heide ist in Arbeit, sagt Herr 
Marbach. Dem Landesstraßenbauamt wurde die Situation vorgestellt und auch die 
Eigentümer wurden übermittelt. Im Zuge des Ausbaus dieses Knotenpunktes wird das Objekt 
vom Landkreis erworben, abgerissen und dann regelgerecht ausgebaut. Wie dafür der 
momentane Stand der Terminkette ist, ist der Stadt nicht bekannt, kann aber nochmals 
erfragt werden. Herr Polese hofft, dass die momentan drei existierenden Bushaltestellen an 
dieser Kreuzung dann auch gleich zusammengelegt werden. Herrn Loth dagegen ist 
bekannt, dass es auf den Umleitungsstrecken, für die noch nicht fertig gestellte B6n, die 
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Möglichkeit einer Verkehrsberuhigung über Tempo-30-Zonen gibt. 
 
Am Himmelfahrtstag wurde in Altjeßnitz das Brückengeländer, auf dem Fahrradweg 
zwischen Altjeßnitz und Jeßnitz rechter Hand, durch Vandalismus entfernt und in den Graben 
befördert. Eine Absperrung wurde sofort veranlasst und auch die Reparatur ist bereits erfolgt. 
 
Herr Loth fragt, ob es zum Thema Sportstättenförderprogramm schon Aktivitäten/ Aufträge 
zu einzelnen Projekten gibt.  
 
Herr Ziegler ist bei der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr darauf hingewiesen worden, 
dass der allgemeine Zustand der Geräte der Wasserwehr sehr schlecht ist. Es gibt unter 
anderem kaputte und nicht funktionstüchtige Notstromaggregate, LKWs ohne TÜV und 
ungeladene und somit nicht einsatzfähige Akkus. Er möchte wissen, ob schon Schritte zur 
Regulierung eingeleitet wurden und wer dafür verantwortlich ist. Laut Herrn Münter wurde 
durch den neuen Gerätewart bereits eine umfassende Bestandsaufnahme von allen 
Gerätschaften und Fahrzeugen der Feuer- und Wasserwehr gemacht. Dabei wurde 
tatsächlich der desolate Zustand von etlichem Wasserwehrbestand festgestellt. Herr 
Marbach bestätigt die Probleme in einzelnen Wehren, sieht aber die momentan schwache 
Besetzung hier als Ursache. Diese Problematik ist in Klärung. Es wird überlegt inwieweit man 
die Feuerwehren und die Wasserwehren zusammenlegen kann. Das Thema ist aus 
psychologischer Sicht aber ganz schwierig. Noch sind einige 100 Meter Deich nicht fertig, 
doch danach ist die Umstrukturierung definitiv geplant. Frau Nießner ist gegen die 
Zusammenlegung der Wehren. Selbst die zuständigen Ministerien sind verschiedene und 
damit wären wohl nicht mal gleiche Rahmenbedingungen auf Landesebene zu finden. 
 
Herr Schröter verlässt die Sitzung für 2 Minuten. 
 
Der öffentliche Teil ist 20:43 Uhr beendet. Herr Naumann bedankt sich für das Erscheinen 
und verabschiedet Herrn Findeisen und Herrn Münter. Es folgt eine Pause von 10 Minuten. 
 
 
 
  
 
 


